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Moin, Moin

MOIN, MOIN - UNSER JENFELDER GRUSSWORT

Und da wir uns auch um Ihre geistige Fit-
ness sorgen, haben wir ein besonderes 
Highlight für Sie vorbereitet: Zwei Seiten mit 
kniffligen Rätseln und Aufgaben warten 
darauf, von Ihnen gelöst zu werden. Nut-
zen Sie diese Gelegenheit, um Ihre grauen 
Zellen zu trainieren und dabei noch jede 
Menge Spaß zu haben.

Wir hoffen, dass Sie viel Freude beim Lesen 
und Entdecken dieser Ausgabe haben. Ein 
herzliches Dankeschön an alle, die an der 
Gestaltung und Zusammenstellung dieser 
Heimzeitung mitgewirkt haben. Ihre Unter-
stützung und Begeisterung motiviert uns 
immer wieder aufs Neue.

Genießen Sie die Zeitung und lassen  
Sie uns gemeinsam eine weitere span-
nende und bereichernde Zeit im Domicil 
verbringen.

Mit freundlichen Grüßen, Suzana Vidra

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,

mit großer Freude präsentieren wir Ihnen 
die neueste Ausgabe unserer Heimzei-
tung! Auch dieses Mal haben wir uns wie-
der bemüht, eine bunte Mischung interes-
santer und unterhaltsamer Themen für Sie 
zusammenzustellen.

Ein Rückblick auf vergangene Ereignisse 
darf natürlich nicht fehlen. Wir möchten mit 
Ihnen gemeinsam in Erinnerungen schwel-
gen und die wunderbaren Momente un-
seres Sommerfestes und unserer Ausflüge 
noch einmal Revue passieren lassen. Es 
war eine Zeit voller Freude, Gemeinschaft 
und Lachen – Momente, die uns sicherlich 
noch lange begleiten werden.

In diesem Heft werfen wir auch einen ge-
naueren Blick auf den Altweibersommer. 
Lassen Sie sich von der Geschichte und 
der Bedeutung dieser zauberhaften Jah-
reszeit faszinieren und erfahren Sie mehr 
über die besondere Magie, die der Altwei-
bersommer in sich trägt.

Und ein weiteres wichtiges Ereignis steht 
bevor: Die Heimbeiratswahlen. Wir stellen 
Ihnen die Kandidaten vor, die sich für das 
Amt zur Wahl stellen, und geben Ihnen vor-
ab Informationen zum Ablauf der Wahl. 

Natürlich möchten wir auch Ihren Gaumen 
verwöhnen! Werfen Sie einen Blick in unse-
re Ausblicke der verschiedenen Menüs und 
Hüttenaktionen. Kulinarische Höhepunk-
te warten darauf, von Ihnen entdeckt zu 
werden. Lassen Sie sich von den köstlichen 
Angeboten inspirieren und verpassen Sie 
nicht die Gelegenheit, kulinarische Reisen 
durch verschiedene Geschmackswelten 
zu unternehmen.

Suzana Vidra



SEITE 5

Willkommen bei uns

Unsere herzlichsten 
Willkommensgrüße für 
unsere neuen Bewohnerinnen 
und Bewohner und 
Mitarbeitenden!
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Mitarbeiter stellen sich vor

MARIJA MLADENOVIC

Liebe Bewohner: Innen, liebe Mitar-
beiter: Innen

Mein Name Marija Mladenovic.

Ich bin 32 Jahre alt. Ich komme aus 
einem Dorf namens Padež. Das liegt  
in Serbien in der Nähe der Stadt  
Leskovac. 

In Serbien habe ich die medizinische 
Schule als Kinderkrankenschwes-
ter absolviert und im Anschluss die  
medizinische Hochschule für Physio-
therapie erfolgreich beendet. 

Seit September 2021 bin ich in Ham-
burg und auch hier im DOMICIL Jenfeld 
tätig. Ich habe hier als Pflegehelferin 
angefangen. Ab September 2022 bin 
ich zur Therapieabteilung gewechselt. 
Im Januar 2023 habe meine Anerken-
nungsprüfung als Physiotherapeutin 
bestanden und arbeite nun auf dem 
Wohnbereich 2 als Therapeutin.

Ich habe mich für diesen Beruf ent-
schieden, da ich gern Menschen hel-
fe. Zudem bin ich sehr geduldig und 
hilfsbereit.

Ich freue mich auch weiterhin mit 
Ihnen zusammen arbeiten zu können.

Ihre Marija 
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Mitarbeiter stellen sich vor

KURZ UND BÜNDIG – DER SCHNELLE FRAGEBOGEN

Mit welcher Märchengestalt würden 
Sie sich identifizieren?

Weiß nicht. Vielleicht mit einer guten 
Fee?

Welches Gericht käme nie auf Ihren 
Tisch?

Insekten esse ich nicht. 

Könnte man Ihnen in einem Sportsta-
dion begegnen?

Ja vielleicht beim Tischtennis.

"Carpe diem! - Pflücke den Tag", sag-
te Horaz. Was sagen Sie?

Lebe im Hier und Jetzt. Und freu dich 
auch über Kleinigkeiten. 

...diesmal ausgefüllt von Marija  
Mladenovic

In welcher Zeit hätten Sie gern gelebt?

Im Hier und Jetzt. 

Wen würden Sie in der Fantasie gerne 
einmal treffen?

Ich würde gern einmal einen Engel  
treffen. 

Auf welches Abenteuer würden Sie 
sich gern einmal einlassen?

Surfen und Fallschirmspringen.

Welche Aussage über das Alter/ im 
Alter möchten Sie nie wieder hören?
 
Das Mensch im Alter nichts mehr  
nutzen. 

Welches Buch liegt auf Ihrem Schreib-
tisch und welches auf Ihrem Nacht-
tisch?

Bei mir zu Hause habe ich das Buch 
„Wüstenblume“.
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Rätselspaß

Lassen Sie sich auf den Rätselspaß ein und knobeln Sie gemütlich vor sich hin. 
Sie schaffen das.  

Die gesuchten Worte sind:

Pilze   Laub   Kürbis Igel   Herbststurm
Nebel  Zeitumstellung   Spinnennetze 
Laternelaufen    Regen Nachtfrost  Kastanien 

Die Worte sind in alle Richtungen zu suchen. 
Die Lösung finden Sie unten auf Seite 9.
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Wortgitter

Finden Sie für jede Zeile einen Wortanfang. Das Wortende ist vorgegeben.

          
      

       

.............................len .............................che .............................ier

.............................len .............................che .............................ier

.............................len .............................che .............................ier

.............................len .............................che .............................ier

.............................len .............................che .............................ier

.............................fen .................................te ..........................und

.............................fen .................................te ..........................und

.............................fen .................................te ..........................und

.............................fen .................................te ..........................und

.............................fen .................................te ..........................und
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Neue Auszubildende 

DAS NEUE AUSBILDUNGSJAHR HAT BEGONNEN

Anfang August beginnt ja traditionell 
das neue Ausbildungsjahr. So auch im 
DOMICIL in Jenfeld.
Und so haben auch dieses Mal wieder 
5 mutige, junge Menschen den wich-
tigen Schritt ins Berufsleben gewagt 
und waren erstmal ein klein wenig 
überrascht. 
Als die neuen Auszubildenden, voller 
Tatendrang und Hoffnung, hier mor-
gens aufschlugen, wurden Sie erstmal 
von Frau Vidra (Einrichtungsleitung) 
und von Frau Gourie (Praxisanleitung) 
im Haus begrüßt und jeder bekam eine 
kleine Schultüte überreicht. Daraufhin 
erfuhren die Auszubildenden auf wel-
chen Wohnbereich sie zukünftig tätig 

sein werden und einige organisatori-
sche Kleinigkeiten. 
Nach der kurzen Begrüßung unter-
nahm die Frau Gourie mit ihren Aus-
zubildenden einen Hausrundgang um 
alle mit den Räumlichkeiten vertraut 
zu machen. 
Gut vorbereitet gingen die Auszubil-
denden auf ihre Wohnbereiche und 
konnten nun endlich und auch sehn-
lichst erwartet in das Berufsleben ein-
tauchen. 

Das ganze Team DOMICIL Jenfeld 
wünsch allen Auszubildenden viel 
Erfolg und Freude für die Zukunft. 
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Geburtstage

Das DOMICIL wünscht 
allen im September, 
Oktober und November 
geborenen Bewoh- 
nerinnen und Bewohnern 
alles Liebe und Gute zum 
Geburtstag, viel Glück, 
viel Sonnenschein und  
vor allem viel Gesundheit.
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Sommerfest

ITALIENISCHES SOMMERFEST

Ist dann das Sommerfest vorbei  
packen alle Mitarbeitenden schnell 
mit an und der Abbau ist schnell 
erledigt.
Das alles hat auch in diesem Jahr 
wieder wunderbar geklappt. Da 
störte auch der kleine Schauer 
nicht der allen Besuchenden und 
Bewohnenden eine kleine Abküh-
lung verschafft hatte. 
Es war wieder ein schönes Som-
merfest mit jeder Menge Guter 
Laune, lecker selbstgemachter  
Pizza aus dem Steinofen, guter Mu-
sik und auch etwas Sonnenschein. 

Vielen Dank und nächstes Jahr 
gern wieder so. 

Im Juni war es wieder so weit. Seit 
langer Zeit konnten wir wieder unser 
Sommerfest ganz ohne irgendwelche 
Corona Einschränkungen feiern.  
Der Heimbeirat hatte sich auf das 
Thema Italien geeinigt und die Be-
treuung und Therapie hatte bereits im 
Frühjahr mit der Planung begonnen. 
Es wurde der Musiker gebucht, Ange-
bote für den Pizzabackofen eingeholt, 
gemeinsam mit der Haustechnik und 
der Küche die Essenstände geplant 
und sich um die Dekoration geküm-
mert. Zusätzlich mussten die Aufga-
ben an alle Mitarbeitenden verteilt 
werden. 
Es ist immer viel vor dem Sommerfest 
zu berücksichtigen bis die Haustech-
nik ca. eine Woche vorher anfangen 
kann mit dem Aufbau der Stände, der 
Bühne, den Sitzgelegenheiten und  
allem Anderen. 
Am eigentlichem Tag für das Som-
merfest treffen sich dann alle Mitar-
beitenden morgens um gemeinsam 
mit einem kleinen Frühstück den Tag 
zu beginnen, alle noch mal an ihre 
Aufgaben erinnern und dann ging  
es schon los mit dem Aufbau der  
Dekoration, dem Einrichten der  
Essenstände, der Tombola, aufstel-
len der Mülleimer und was sonst alles 
noch erledigt werden muss. 
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Sommerfest
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Sommerfest
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Sommerfest
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Ostseeausflug

AUSFLUG NACH PELZERHAKEN AN DER OSTSEE

Es ist Sommer. Und was macht man so 
im Sommer?

Man fährt natürlich an die Ostsee und 
genießt Sonne, Strand und Meer. 

Zumindest war es unser Plan. Leider 
mussten wir alle unsere Pläne Wetter-
bedingt etwas umbauen. Zu dem auch 
etwas mutig sein. Denn als wir losge-
fahren sind hatten wir hier in Hamburg 
leichten Regen. Auf der Autobahn wur-
de der Regen immer stärker und dann 
haben wir uns wegen einer Baustelle 
auch noch verfahren. Aber unser Mut 
und durchhalte Vermögen wurde be-
lohnt. Als wir endlich in Pelzerhaken 
ankamen hörte es auf zu regnen. So 
konnte jeder der wollte auf die Über-
seebrücke gehen und einen Blick in das 
klare Wasser der Ostsee werfen. 

Im Anschluss unternahmen wir alle  
einen Spaziergang über den Strand-
weg. Schnell war auch eine Bank mit 

Blick über Strand und Meer gefunden, 
wo jeder erstmal die Seele baumeln 
lassen konnte. 

Seeluft macht ja bekanntlich hungrig. 
Zum Glück hatte uns die Küche kleine 
Lunch Pakete vorbereitet, die schnell 
verputz waren. 

Nach der Stärkung ging es den Strand-
weg weiter und hinter den Dünen auf 
der Promenade zurück zur Seebrücke. 
Dabei wurde noch einem Eiscafé ein 
Besuch abgestattet. (Das gehört halt 
einfach mit dazu).

Nach dem Eis wurden dann alle etwas 
müde. Und so machten wir uns lang-
sam auf den Heimweg. Als alle im Auto 
saßen kamen dann auch wieder ein 
paar Tropfen vom Himmel. Erst kurz vor 
Hamburg war dann auch der Regen 
wieder vorbei. So konnten wir sogar im 
Trockenen aussteigen.
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Ostseeausflug



SEITE 18

Ausflug WB EG

AUSFLUG MIT UNSEREM GESCHÜTZEN BEREICH

Liebe Lesende. 

Ausflüge mit unseren Bewohnenden 
sind immer eine Herausforderung. Aber 
es ist nochmal etwas anderes einen 
Ausflug mit dem Geschützen Demenz-
wohnbereich zu fahren. 

Um den Bewohnenden des Geschütz-
ten Bereichs auch eine schöne, erleb-
nisreiche Zeit zu ermöglichen braucht 
es eine gute Vorplanung, einfühlsames 
Begleitpersonal und eine ruhige Um-
gebung als Ziel. Die den Teilnehmen-
den Sicherheit bietet. 

Ein solches Ziel haben wir im Son-
nenscheinhof Alpaka in der Nähe von 
Bargteheide gefunden. 

Auf dem Hof angekommen konnten 
die Teilnehmenden erstmal den Hof 
erkunden und wurden dabei von der 
Hofhündin Aila und drei niedlichen Kat-
zen begrüßt. 

Als sich alle unter dem Zeltdach ver-
sammelt hatten wurden allen die Ver-
schiedenen Tiere, die auf dem Hof leben 
vorgestellt und jeder, der sich traute, 
durfte die verschiedenen Hühnerras-
sen, Schafe und natürlich auch die Al-
pakas streicheln und zwischendurch 
gab es immer wieder Streicheinheiten 
für Aila und die Katzen. 

Zum Mittagessen gab es selbstmachten 
Erbseneintopf mit etwas Brot. Und zum 
Nachtisch wurde allen Vanilleeis mit 
heißen Kirschen serviert. 

Nach dem Essen konnten alle die  
Alpakas und die Pferde mit dem jungen 
Fohlen auf der Weide besuchen und ein 
paar Möhren verfüttern. 

Der Besuch hatte alle Bewohnenden 
und der Begleitung sehr viel Freude be-
reitet. Alle konnten schöne Erinnerungen 
mit nach Hause nehmen. Wir werden 
nächstes Jahr bestimmt wieder zum 
Sonnenscheinhof Alpaka fahren. 
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Ausflug WB EG
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Aktuelles aus unserem Haus

Ende September finden die Wah-
len statt. Und wir möchten Sie 
über den Ablauf der Wahl infor-
mieren. 

Das wichtigste vor weg. 

Es ist eine geheime und  
freie Wahl. 

Alle Wahlberichtigten erhalten 
per Brief ihre Wahlunterlagen und 
den Stimmzettel. Sie können dann 
ihre Kreuze für sich machen und 
geben den Stimmzettel in einem 
mitgelieferten Umschlag bei der 
Betreuung / Therapie ab. 

Wenn Sie Hilfe benötigen können 
Sie auch mit ihrem Stimmzettel 
am Wahltag in den Kreativraum 
kommen und dort ihre Kreuze mit 
Begleitung und Unterstützung 
machen. 

Stimmberichtig sind alle Bewoh-
nenden hier im DOMICIL Jenfeld.

Auf der gegenüberliegenden Seite  
finden Sie die Kandidaten die sich 
zur Wahl aufgestellt haben. 

 

Mit freundlichen Grüßen  
Ihr Heimbeirat

DER HEIMBEIRAT INFORMIERT
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Aktuelles aus unserem Haus

UNSERE KANDIDATEN FÜR DEN HEIMBEIRAT:

Herr Hammann 
Wohnbereich DG

Frau Bolduan  
Angehörige  

Wohnbereich EG

Frau Landahl 
Wohnbereich 3

Herr Weinert 
Wohnbereich 2

Frau Kopke 
Wohnbereich 2

Frau Sysoew 
Wohnbereich 3

Frau Klawuhn 
Wohnbereich 1
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Ergo-Wochenplan

DIENSTAG

MONTAG

10:00 Uhr 
10:00 Uhr

15:00 Uhr

Gymnastik für Fortgeschrittene 
Einkäufe (Wenn es wieder los geht, kön-
nen Sie sich bis Spätestens 9 Uhr, dessel-
ben Tages unter der 8008 bei der Ergo 
Anmelden) 
Spaziergänge im Garten und Haus, Ein-
zeltherapie

10:00 Uhr 
15:30 Uhr

Kegeln
Hand- und Fingergymnastik

DONNERSTAG

10:00 Uhr 
10:00 Uhr 
14:30 Uhr

Gedächtnistraining für Fortgeschrittene 
Singen mit Herrn Kühl (Alle zwei Monate)
Geburtstagskaffee (1x/Monat)

MITTWOCH

10:00 Uhr 

13:30 Uhr

14:00 Uhr

variierende Angebote
(Sitzgymnastik, Ausflüge etc.) 
Verkaufsstand im Foyer

Küchenkommission und Klönschnack
(1x/Monat)
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Ergo-Wochenplan

FREITAG

10:00 Uhr 

15:00 Uhr

Bingo 
(Einsatz: 1,00 €)
Spaziergänge im Garten und Haus, 
Einzeltherapie

SAMSTAG

10:00 Uhr Beschäftigungsangebote 
auf den Wohnbereichen

SONNTAG

10:00 Uhr Variierende Angebote  
(Memore, Sitzgymnastik)

Weiterhin besuchen uns regelmäßig hier im Hause:
•  die Klinikclowns  

(freitags – alle 2 Wochen in der Zeit von 9-12:30 Uhr)
• Gitarrenmusik mit Herrn Kühl (Alle 2 Monate, donnerstags)
• DIA-Vorträge mit Herrn Blötz (1- 2x im Jahr)
• Akkordeonmusik mit Herrn Schrembs (ca. 2x im Jahr)

*Alle oben stehenden Angebote finden entweder im Festsaal oder 
im Kreativraum (UG) statt. Dies ist den wöchentlich aktualisierten 
Plänen auf den Wohnbereichen und in den Fahrstühlen zu ent-
nehmen.



Liebe Bewohnerinnen  
und Bewohner,

auch in den kommenden Mo- 
naten erwarten Sie wieder unsere 
Hüttenaktionen auf der Terrasse 
im Garten. 

Wir präsentieren Ihnen kleinere 
und größere Leckereien. 

Sie sind herzlich eingeladen nach 
Herzenslust zu schlemmen. 

Wann welche Leckerei angebo-
ten wird erfahren Sie von der Be-
treuung, zudem wird es auf den  
wöchentlichen Angebotsplänen 
angekündigt. 

HÜTTENAKTIONEN
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Ausblick



Auch im Herbst laden wir Sie, liebe 
Bewohnerinnen und Bewohner zu 
einem vielseitigen Programm auf 
der Terrasse und im Festsaal ein. 
Die Betreuung und die Therapie 
werden wieder den Kürbistag mit 
Kürbisse schnitzen und Lagerfeu-
errunde organisieren. 

Zu dem Erwarten Sie viele kleine 
Überraschungen aus der Hütte, 
im Festsaal und auf Ihren Wohn-
bereichen. 

Und auch im Herbst wird die The-
rapie wieder 2 Ausflüge fahren. 
Diesmal geht’s an die Elbe und 
zum Wildessen in ein schönes Re-
staurant. Melden Sie sich recht-
zeitig an. 

Wenn der Festsaal für Sie alle wie-
der zugänglich ist erwartet Sie 
auch dort wieder das eine oder 
andere Menü Essen und Film-
nachmittage. Natürlich können 
dann wieder unsere Angebote wie 
Sitzgymnastik, Kegeln, Hand- und 
Fingergymnastik, Gedächtnis-
training und Bingo wie gewohnt 
stattfinden. 
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Ausblick

KLEINER AUSBLICK AUF DEN HERBST IM DOMICIL
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Aus der Küche

Liebe Bewohnerinnen  
und Bewohner,

am Dienstag 22. September ab 
11:30 Uhr Erntedank Menü 

am Freitag 20. Oktober ab  
11:30 Uhr Portugiesisches Menü

am Freitag 17. November ab  
11:30 Uhr Englisches Menü 

und

am Montag 27. November ab 
11:30 Uhr Currywurst und Pommes 

laden wir Sie herzlich in den Festsaal 
oder auf der Terrasse ein. 

Es erwartet Sie eine feine Auswahl 
an kulinarischer Vielfalt und Köst-
lichkeiten. 

Lassen Sie es sich schmecken. 
Wir freuen uns auf Sie!

Alle Angabe ohne Gewähr,  
berücksichtigen Sie die Aushänge.
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Aus der Küche

WUNSCHESSEN

Liebe BewohnerInnen,

auf dieser Seite haben Sie die Möglichkeit, Ihre persönlichen Wünsche zum 
Mittag zu äußern. Nutzen Sie den untenstehenden Abschnitt. Notieren Sie ihre 
Wünsche und geben den Abschnitt bei der Küche persönlich oder an der 
Rezeption ab. 

Die Küche wird das „Wunsch Essen“ in Abständen berücksichtigen.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Frau / Herr

von Wohnbereich            wünscht sich als

Hauptgericht

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Ausflüge

Bei Interesse an einem der Ausflüge bitte die Seite heraustrennen und in der
Ergotherapie oder am Empfang abgeben.

Wir freuen uns auf gesellige Stunden mit unseren Bewohnern.

Ich möchte teilnehmen

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Name:

Wohnbereich:           

am Ausflug:

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Ausflüge

Liebe Bewohner/innen, 

wir freuen uns, Ihnen auch in der  
kommenden Zeit Ausflüge anzubieten. 
Folgende Ausflüge sind geplant:

Freitag, 08.09.2023,  
Hafenrundfahrt ab Landungsbrücken.  
(Der Teilnehme Beitrag steht noch nicht fest).

Mittwoch, 04.10.2023,  
Ausflug zum Gasthof Waldeslust.

Weitere Information zu unseren Ausflügen:
Die Ausflüge werden wie immer mit unserem  
DOMICIL Bus stattfinden.  
Die Teilnehmerzahl ist auf max. 7 Personen begrenzt  
und abhängig von den benötigten Gehhilfen.  
Es können zwei Bewohner mit Rollstuhl teilnehmen.

Wir behalten uns das Recht vor Ausflüge Wetterbedingt  
oder auf Grund geringer Teilnahme abzusagen. 
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Veranstaltungen

SEPTEMBER

05.09.  14:00 Uhr 
Eisnachmittag auf der Terrasse 

07.09.  10:00 Uhr
Singen mit Herr Kühl (Festsaal)  

08.09.  10:00 Uhr
Ausflug „Hafenrundfahrt“ 
(Nur mit Anmeldung bei der Therapie)

15.09.  14:30 Uhr 
Obst und frische Waffeln 
(aus der Hütte)

22.09.  11:30 Uhr 
Erntedank Menü im Festsaal

26.09.  14:00 Uhr 
Candy Bar mit Popcorn
(Foyer)

27.09.  14:00 Uhr 
Küchenklönschnack  
(Festsaal) 

28.09.  ab 10:00 Uhr 
Heimbeiratswahlen im Kreativraum

Alle Angaben unter Vorbehalt
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Veranstaltungen

OKTOBER

03.10.  14:00 Uhr  
Feiertagsbingo(Festsaal)

04.10.  10:00 Uhr 
Ausflug Gasthof Waldeslust 
(Nur mit Anmeldung bei der Therapie)

06.10.  15:30 Uhr
Oktoberfest (Festsaal)

11.10.  14:30 Uhr 
Geburtstagscafé für August geborene   
(Festsaal)

16.10.  14:30 Uhr 
Crêpes aus der Hütte  

19.10.  ab 10:00 Uhr 
Kürbistag
(Kürbisschnitzen und Lagerfeuer)

20.10.  11:30 Uhr 
Portugiesisches Menü 
(Festsaal)

26.10.  14:00 Uhr  
Küchenklönschnack (Festsaal)

27.10.  14:30 Uhr  
Champignon Pfanne aus der Hütte

NOVEMBER

03.11.  10:00 Uhr 
Singen mit Herr Kühl (Festsaal) 

07.11.  14:00 Uhr 
Candy Bar mit Popcorn (Foyer)

10.11.  14:30 Uhr 
Heiße Waffeln aus der Hütte

15.11.  14:30Uhr  
Geburtstagscafé für Oktober geborene   
(Festsaal)

16.11.  15:30 Uhr 
Kinonachmittag (Festsaal)

17.11.  11:30 Uhr 
Englisches Menü (Festsaal)

23.11.  14:00 
Küchenklönschnack (Festsaal)

27.11.  14:00 Uhr 
Currywurst und Pommes aus der Hütte

 

Alle zwei Wochen erhalten wir Besuch 
von unseren Klinikclowns!!!
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Späsommer

Altweibersommer. 

Aber was bedeutet es und wo kommt 
es her?
Fangen wir mal meteorolo- 
gisch an: 
Der Altweibersommer ist eine stabi-
le Phase gleichmäßiger Witterung im 
Herbst. Meist im September und Ok-
tober. Diese stabile Witterung entsteht 
durch ein Hochdruckgebiet und das 
warme Ausklingen des Sommers. 

Wortherkunft:

Wo das Wort „Altweibersommer“ her 
kommt kann nicht genau gesagt wer-
den. Es gibt zahlreiche andere Namen 
für diese Jahreszeit, was die sprach-
liche Deutung erschwert. Aber eine 
gängige Erklärung leitet sich von den 
Spinnenfäden der Baldachinspinnen 
ab. Deren Flugfäden schweben durch 
die Luft und verfangen sich im hohen 
Gras. Wenn dann die Luftfeuchtigkeit 
und der Tau am Morgen an den Fäden 
kondensiert. Erinnert es an das graue 
Haar alter Frauen. Wichtig zu wissen 
ist auch, dass das Wort „weiben“ im 
Althochdeutschen für das Knüpfen 
von Spinnenweben steht. 

Volksglaube und Bauernregeln:

Im Volksglauben wurden diese Spinn-
weben der Baldachinspinnen auch für 
Gespinste von Elfen, Zwerge oder der 
Nornen gehalten. Aber es galt auch 
die Jungfrau Maria, die zusammen mit 
vielen Jungfrauen das Land alljährlich 
um diese Zeit mit Seide überspinnen 
als Verursacherin. Daher rühren auch 
Bezeichnungen für die Spinnenfäden 
wie: Mariaenhaar, Marienseide, Un-
ser Lieben Frauen Gespinst und vieles 
mehr. Im Volksglauben nahm man an, 
dass es Glück bringe, wenn sich die 
Fäden an der Kleidung der Menschen 
heften würden, und wer sie mit sich 
herumträgt, der werde berühmt wer-
den. Ebenso verhieß es eine baldige 
Hochzeit, wenn sich fliegende Spinn-
fäden im Haar eines jungen Mäd-
chens verfangen hatten.
Es gibt für den Altweibersommer ver-
schiedene Bauernregeln. Viele von 
denen deuten auf gutes Wetter hin. 

Quelle: Wikipedia/Altweibersommer

ALTWEIBERSOMMER
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In Gedenken

IN GEDENKEN

Wir nehmen Abschied  
von unseren verstorbenen  

Bewohnerinnen und Bewohnern.

In stiller Anteilnahme 
Ihr Domicil-Team
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Pinnwand

INFORMATIVES AUS UNSEREM HAUS…

Der Friseur 
ist Montags- und Donnerstags 
ab 9 Uhr im Untergeschoss 
zu finden.

Jeden Mittwoch und Donnerstag 
können Sie in der Zeit von 11-13 
Uhr in der Wäscherei im Unter-
geschoss nach Ihren 
vermissten und „Herrenlosen 
Kleidungsstücken“ stöbern.

Über anstehende Ausflüge werden  
Sie zeitnah von der Betreuung und  
Ergotherapie informiert.  

Jeden Mittwoch können Sie Lecke-
reien und Pflegeprodukte von un-
serem Verkaufsstand erwerben. Sie 
finden den Verkaufsstand immer 
im Foyer ab 13:30 Uhr bis 15:15 Uhr.

Unsere Kassen-
öffnungszeiten für Ihr 
Verwahrgeldkonto an 

der Rezeption sind: von 
Montag bis Freitag in 
der Zeit von 11-15 Uhr.
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So finden sie uns

SO FINDEN SIE ZU UNS

Impressum 
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Das Domicil – Seniorenpflegeheim 
können Sie sehr gut mit den Buslinien: 
10, 27, 29, X35, 263, 567, 618 und 
628 über die nahe gelegenen  
Bushaltestellen „Jenfelder Straße“  
und „Jenfeld-Zentrum“ erreichen.
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Antwort

DOMICIL
Seniorenpflegeheim Jenfeld GmbH
Verwaltung

Öjendorfer Damm 97

22043 Hamburg

Absender:

Unser Verwaltungsteam steht Ihnen gern für 
eine unverbindliche Information und Füh-
rung durch unser Haus zur Verfügung.

Name:

Straße:

PLZ/Ort:

Telefon:

Wunschtermin:



domicil-seniorenresidenzen.de
info@domicil-jenfeld.de

Öjendorfer Damm 97| 22043 Hamburg-Jenfeld
Tel.: 0 40 / 89 00 07 - 0
Fax: 0 40 / 89 00 07 - 99

Domicil – Seniorenpflegeheim Jenfeld GmbH

Folgendes erwartet Sie  
in der nächsten Ausgabe:

Rückblicke auf die Herbstzeit,  
den Kürbistag und viele weitere  
Highlights sowie Impressionen.

Die neue Ausgabe erwartet Sie  
Anfang bis Mitte Dezember!
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